




eine größere Gesellschaft und die staufische
Kaiserpfalz schließlich eine grandiose Kulisse
aus den höfischen Zeiten der Stadtgründung.

Unsere Standesbeamtinnen und Standes-
beamte werden Sie gerne hinsichtlich der 
notwendigen Formalitäten und einer eindrucks-
vollen Trauzeremonie beraten. Und auch bei
der individuellen Planung Ihrer Feier stehen
Ihnen gerne unsere engagierten Mitarbeite-
rinnen mit Anregungen und Vorschlägen zur
Seite. Die Gelnhäuser Gastronomen, Hoteliers
und Geschäftsleute haben spezielle Angebote
für Sie zusammengestellt und freuen sich auf
Ihren Besuch.

Ich wünsche Ihnen Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit in Ihrem gemeinsamen Leben!

Ihr

Jürgen Michaelis
Bürgermeister

Liebe Braut, lieber Bräutigam,

eine Ehe ist der Grundstein für ein gemeinsames
Leben in gegenseitigem Vertrauen und gegen-
seitiger Verantwortung.

Zeitpunkt, Ort und äußere Rahmenbedingungen
der Eheschließung sollten Sie mit Sorgfalt und
Bedacht wählen, damit dieser besondere Tag
auch zu einem außergewöhnlichen Erlebnis
wird, an das Sie sich gerne erinnern.

Die Barbarossastadt Gelnhausen möchte dazu
ein wenig beitragen und Ihnen Anregungen für
die Vorbereitung und Durchführung Ihrer
Hochzeit geben.

Die historischen Gemäuer unserer liebenswerten
Barbarossastadt bilden einen festlichen Rahmen
für die Trauzeremonie. Der Buttenturm bringt Sie
direkt ein Stück näher an den Himmel hoch über
dem Kinzigtal, die mittelalterliche Godobertus-
kapelle weckt Erinnerungen an die romantische
Legende von Gela und Barbarossa, der festliche
Wappensaal der Zehntscheune bietet Platz für

Grußwort des Bürgermeisters
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Mobiler Empfang an den schönsten Plätzen Gelnhausens 

Wo auch immer Sie Ihre Gäste verwöhnen oder 
überraschen wollen, wir kommen zu Ihnen......

Ob an der Godobertus Kapelle, dem Buttenturm, dem
Halbmond im schönen Stadtgarten, dem neuen Brunnen
auf dem historischen Obermarkt, der Kaiserpfalz oder an

Ihrem Lieblings-Ort, mit unserem Albertomobil kommen wir
zu Ihnen und reichen Ihnen warme und kalte Getränke

(auf Wunsch auch Bier und Apfelwein vom Fass).

Ob Stehtische, oder einen kleinen Biergarten mit Schirmen
und ggfs. Heizung, wir bauen für Sie auf.

Die Getränkeauswahl, sowie evtl. Canapés oder kleine
Snacks stellen wir gemeinsam nach Ihren Vorstellungen

zusammen.

Selbstverständlich bieten wir diesen mobilen Party-Service
auch zu allen anderen Anlässen oder schenken Sie

Freunden doch einfach Mal eine Party zu Hause........

Rufen Sie uns an und stellen Sie uns auf die Probe !
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größer – aktueller – heimatverbunden

COUPONName, Vorname

Straße

PLZ, Ort Ortsteil

Telefon

Ja, ich möchte die
Gelnhäuser Neue Zeitung 2 Wochen
lang kostenlos und unverbindlich
kennen lernen. Senden Sie den Coupon
einfach an die oben angegebene
Adresse

Alles aus einer Hand ...
mit dem richtigen Partner für Ihre
Hochzeitsdrucksachen
von der Einladung über Tischkarten
bis zur Hochzeitsanzeige
in unseren Zeitungen.

Den Partner für’s Leben haben Sie bereits
gefunden. Den Partner für jeden Morgen
können Sie im Abo bekommen.

Gönnen Sie sich

den Marktführer!

Druck- und Pressehaus NaumannKG

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · � (0 60 51) 8 33-280 · E-Mail: Vertrieb@gnz.de

MARKTMARKT
D E R  N E U E

Teilen Sie Ihre

Freude mit!

Gelnhausen,
Hessen & die Welt

Samstag Morgen:

Kaffeeduft, der Duft frischer Brötchen und Toast kommt aus

der Küche.

Ein schön gedeckter Frühstückstisch und frisch gepresster

Orangensaft laden ein zum gemütlichen Verweilen.

Wer, als frisch gebackenes Ehepaar, denkt denn da schon

daran, die tagesaktuellen Nachrichten noch schnell um die

Ecke zu besorgen?

Lassen Sie es doch einfach gemütlich angehen. Ein Zeitungs-

abonnement sorgt nicht nur am Wochenende sondern auch

unter der Woche - egal bei welchem Wetter - dafür, dass Sie

die wichtigsten Informationen schon auf dem Frühstückstisch

liegen haben.

Während andere sich erst auf dem Weg zur Arbeit informieren,

haben Sie bereits eine redaktionelle “Weltreise” hinter sich:

Ob Formel 1 in Imola, Tennis in Wimbeldon, “Machtspiele“ in

Berlin oder die Lageberichte der Weltwirtschaft - und selbst-

verständlich die brandaktuellen Vermählungsanzeigen...

Gönnen Sie sich doch täglich schon ein Stückchen Komfort am

Morgen bei einer schönen Tasse Kaffee.

Ihre örtliche Tageszeitung informiert Sie sicher gerne über die

Vorzüge eines Zeitungsabonnements.



Bei uns sind Sie in den besten Händen
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Röthergasse 22 • 63571 Gelnhausen • ☎ 06051-2398
www.keunen.de • fotokeunen@t-online.de

MALIK Immobilien: Menschen, Qualität + Zeit im Einklang

Herzlich willkommen, hier finden Sie immer aktuelle Angebote
aus unserem

Immobilien-Gesamtkatalog:

In Sachen Immobilien sind wir einMALIK !
Dipl.-Ing. Sabri Gözel

Beratung - V
erm

ittl
ung -

Verm
ietung von

Entwicklung von

    
    

  N
eubau-Projekten

▲
Häusern

▲
Wohnungen

▲
Baugrundstücken

▲
Gewerbeflächen

▲
Finanzie

rung

Neben seiner Tätigkeit als Makler, die er ohnehin
übergreifend betrachtet, hilft Sabri Gözel auch
als Fachübersetzer für Baubüros, Notare,
Behörden, andere Maklerkollegen, Banken und
Architekten. Ein Beruf aus Leidenschaft. Das
Geben und Nehmen im Visier, schlichtweg part-
nerschaftliche Kooperation verfolgend. Denn
einzeln kann man nur addieren, doch gemein-
sam kann man multiplizieren.

www.malik-immobilien.de

63571 Gelnhausen
Zum Wartturm 3

Tel. 06051/617099
Fax 06051/617098
Mobil 0172/6911665



Branchenverzeichnis
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Unser Gasthaus befindet sich nunmehr in der fünften
Generation in Familienbesitz! Unsere Küche ist stets

bemüht, Sie mit frisch zubereiteten Speisen zu verwöhnen!

Wir verfügen über 75 Sitzplätze in unserem Hauptgastraum,
sowie 30 Plätze in unserer gemütlichen Bauernstube. In den

Sommermonaten ist unser kleiner Biergarten geöffnet.

Mittelalterliche Zeremonie

Mittelalterlicher Umdrunk

Inhaber: M. Döppenschmitt
Alte Gasse 4 • 63571 Gelnhausen–Höchst

Telefon 06051-74 117
www.gasthauskrone-gelnhausen.de

Nach dem Standesamt werden Sie von uns erwartet

Brautsträuße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13
China Mayflower  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2
Fotografie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
Foto-Video  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
Friseur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15, 16
Gastronomie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2
Gastronomie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
Geschenke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32
Goldschmiede  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11
Hochzeitsfeiern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24

Hochzeitskutschen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10
Immobilien-Vermietung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
Konditorei-Bäckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29
Kosmetik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15, 16
Mietservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23
Partyservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .U 3
Presse, Tageszeitungen, Verlag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3
Rechtstipps  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20
Reisebüro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8
Restaurant  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24
Schmuckstudio  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11
Tanzschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27, 30
Veranstaltungsservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23
VR-Bank  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .31

U= Umschlagseite

Liebe Leser! Hier finden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen
Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und
Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die
kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.



Pure Romantik

ihrer Großeltern, am liebsten noch schöner,
größer und pompöser – romantisch und perfekt!
Von Behördenseite hat sich einiges geändert:
Das bisher gültige Eherecht wurde im Juli 1998
durch einige Neuerungen ergänzt. Das öffent-
liche Aufgebot entfällt, das Kranzgeld wurde
abgeschafft, die Wartezeiten für den Bund des
Lebens verkürzen sich enorm.

Es wird wieder geheiratet und die Brautleute
besinnen sich auf  Tradition und Romantik.
Polterabend, Brautstraußwerfen und Blümchen
streuende Kinder erleben eine Renaissance –
viele Bräute wünschen sich ein Fest wie das

Auch Trauzeugen sind nicht mehr notwendig,
können aber auf Wunsch gern mitgebracht
werden. Wer allerdings kirchlich heiraten will,
muss auch weiterhin ein Aufgebot bestellen.

Um in dem Dschungel der Gesetze den 
Überblick zu behalten, werden Sie unsere
Standesbeamten gerne beraten.
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Die Hoch-Zeit-Reise

Ihre Hochzeit soll etwas besonderes sein, denn
schließlich ist das einer der schönsten Tage in
Ihrem Leben.

Dann hat die Barbarossastadt Gelnhausen
genau das Richtige für Sie! 

Neben dem schönen Trauzimmer im Standes-
amt oder dem Rathausfoyer - mit der Möglich-
keit eines Sektumtrunks am Schöfferdenkmal
oder Brunnen des malerischen Obermarktes - 
bietet die schmucke Fachwerkstadt Hochzeits-
paaren außergewöhnliche Möglichkeiten.

Unsere Standesbeamten trauen Sie, in aufwen-
dige und authentische Gewandung der Renais-
sancezeit gekleidet, in einem stimmungsvoll
geschmückten, historischen Gemäuer beim
Schein unzähliger Kerzen.

Dem Himmel ein Stück näher können Verliebte
sich im obersten
Raum des
Buttenturms das 
Ja-Wort geben. Das
Turmzimmer des
mittelalterlichen
Wachturmes wurde
mit schönen
Holzmöbeln festlich
hergerichtet und 
so wird die
Trauzeremonie 
im kleinen Kreise 
zu einem sehr 
persönlichen
Moment.
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Godobertuskapelle

Godobertuskapelle innen



Die Hoch-Zeit-Reise

Bei einem Glas Sekt zur Feier des Ereignisses
läßt der grandiose Blick über die Stadt und das
Kinzigtal bereits von einer wunderbaren
Zukunft träumen…
Dort, wo sich der Sage zufolge einst Gela und
Barbarossa verliebten und gemeinsam die
Messe hörten, ist wohl der romantischste Ort

für eine Trauung: In der Godobertuskapelle,
einer Doppelkapelle aus dem frühen
Hochmittelalter, können Paare bei Kerzenschein
und im Charme der mittelalterlichen Räum-
lichkeit den Bund fürs Leben eingehen. Der
idyllische, kleine Garten vor der Kapelle, umge-
ben von Hecken, ist der ideale Platz für einen
Sektempfang, um das junge Glück zu feiern.

Der Wappensaal der sogenannten Zehnt-
scheune, einst das Domizil des Pfalzkaplans, ist
groß genug, um viele Freunde und Verwandte
an diesem wichtigen Augenblick teilhaben zu
lassen. Und auch ein idealer Ort, um den Tag
gleich gebührend zu feiern. Die Grünfläche der
Zehntscheune, gleich an der großen Müller-
wiese mit Kinderspielplatz, gibt bei schönem
Wetter sogar die Möglichkeit, draußen zu feiern.

Besonders exklusiv ist natürlich eine Trauung 
in der hochherrschaftlichen Kaiserpfalz des
Stadtgründers Barbarossa. Sie ist eine der
besterhaltenen Stauferpfalzen Deutschlands
und bietet mit ihrer parkähnlich anmutenden
Anlage ein traumhaftes Ambiente. Was könnte
romantischer oder festlicher sein, als ein
gemeinsames Leben in einer solchen Umge-
bung zu beginnen?

Die Stadt Gelnhausen bietet die Hoch-Zeit-
Reise auch samstags, sonntags und an
Feiertagen an. Als Besonderheit können ab
sofort auch Trauungen bei Mondschein und
„Himmlische Trauungen“ in der Weihnachtszeit
gebucht werden.
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Wappensaal der Zehntscheune

Buttenturm



Machen Sie aus Ihrer Feier ein einzigartiges 
und unvergessliches Erlebnis

Wir beraten Sie gerne bei der individuellen
Ausgestaltung Ihrer ganz besonderen Feier und
helfen Ihnen mit Adressen ortsansässiger
Gastronomien etc. weiter!

Sie sehen, die Möglichkeiten 
sind vielfältig…

Für den Tag mit Feiern und Essen fehlt noch
das rechte Rahmenprogramm?
Auch dafür finden sich in Gelnhausen zahlrei-
che Möglichkeiten:

Für Ihren Hochzeitstag haben die Gelnhäuser
Gästeführer ein spezielles Führungsangebot
durch die romantische Altstadt ausgearbeitet.

Stadtführung
Unsere Gästeführer unternehmen mit Ihrer
Hochzeitsgesellschaft einen gemütlichen
Stadtrundgang mit unterhaltsamen Anekdoten
durch die spannende Geschichte Gelnhausens.

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet...“
Bei dieser Themenführung erfahren Sie allerlei
über Liebe, Brautwerbung, Hochzeit und
Eheleben. Sie werden überrascht sein, wie viele
Redewendungen in der Liebe ihren Ursprung
haben...

„Bandeley“
Patrizier entführen Sie und Ihre Hochzeitsgäste
ins späte Mittelalter und Sie können hautnah
erleben, wie man(n) in der Vergangenheit um
seine Liebste warb und hoffte, weder einen
Korb zu bekommen, noch abgespeist zu wer-
den. Es werden alte Hochzeitsbräuche erläu-
tert, romantische Geschichten erzählt und auch
ein Blick in die Zukunft der Eheleute riskiert.
Dabei erleben Sie und Ihre Gäste viele Überra-
schungen.

Wenn die Zeit nicht für eine Führung reicht,
besuchen unsere Erlebnisfiguren Sie auch
gerne bei Ihrer Traufeier und bringen mittel-
alterliche ‘Kurtzweyl’ auf Ihr Fest!
Runden Sie das Fest ab mit einem Menu 
unserer hervorragenden Gastronomen, einem
mittelalterlichen Essen, mittelalterlichen Rittern
oder Herold, Bogenschützen, Sängern, Turm-
bläsern, Partyservice, einem Sektempfang 
oder lassen Sie weisse Tauben in den Himmel
steigen...

Sogar Brautpaar und Gäste können sich pas-
send zur historischen Hochzeit kleiden. Im
städtischen Kostümfundus findet sich eine
große Auswahl wunderschöner Gewänder, die
für den großen Tag ausgeliehen werden kön-
nen – oder die Gewandmeisterin fertigt auf
Wunsch die passende Kleidung.
www.historische-gewandung.de
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Der sogenannte „Tri-Chevy“ 
gehört zu den berühmtesten 
Autos aus dem Hause Chevrolet
und zählt inzwischen zu den 
absoluten Kult-Fahrzeugen
der 50-er. Mit seinen vier Türen
fasst auch dieser Wagen eigent-
lich schon die halbe
Hochzeitsgesellschaft.

Wann gibt es eine bessere
Gelegenheit, sich einmal so richtig
mit Stil kutschieren zu lassen? 

Entweder mit Ihrem Traumauto 
oder vielleicht sogar im wahrsten 
Sinne des Wortes mit einer richtigen
Kutsche…?
Also nutzen Sie die Gelegenheit! 

Nähere
Informationen zu
den Angeboten 
erhalten Sie im
Standesamt 
(Tel. 06051/830170) 
oder in der Tourist-
Information 
(Tel. 06051/830300).
oder unter
www.Hoch-Zeit-
Reise.de

Rund ums Auto
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Außerdem wartet noch eine Besonderheit auf
die Verliebten:
Traumhafte Oldtimer können gemietet werden,
um Braut und Bräutigam vor den Standes-
beamten zu bringen.

Zum Beispiel „Lady Mariette“:
Im eleganten dunkelgrünen Ford A Phaeton
(Baujahr 1929) mit seinem riesigen Innenraum
gibt es sicher kein Problem mit dem Brautkleid
und auch die Blumenkinder finden problemlos
Platz in der motorisierten Kutsche. Gelenkt
wird die Edelkarosse mit dem abenteuerlich zu
schaltenden, unsynchronisierten Getriebe vom
stilechten Chauffeur.

Oder lieber der verchromte
Chevy aus Amerika:
In einem 56er Chevrolet 
Bel Air mit  dem satten

Sound von 380 
PS durch die 

Altstadt – 
ein Traum! 

Familie Ernst Sell
Klierstrasse 12 • 63584 Gründau
Telefon 0 60 51-88 88 87
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Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit
und Liebe

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit
Hunderten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.
Es gibt Ringe mit den prächtigsten und wertvollsten
Steinen.

Und doch hat der schlichte Ehering eine tiefere
Bedeutung als alle anderen. Schon seit ältester Zeit
durch seine Form - dem geschlossenen, perfekten Kreis
ohne Anfang und Ende – ein magisches und mystisches
Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und Verheiratete
als Pfand der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens
soll auch durch die Verwendung von hochwertigen
Materialien zum Ausdruck kommen. Und im Gegensatz
zu früher, als der Bräutigam seiner Angebeteten den
Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen ihn die
Partner heute häufig gemeinsam aus.

Goldschmiede-Atel ier
Uhren- u. Schmuck Meisterwerkstatt
Gelnhäuser Str. 13 • 63589 Linsengericht
Telefon 0 60 51-97 17 42 • Fax 97 16 45



Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit
und Liebe

Blütenträume

Metallen verarbeiten. Bei Ringen bestünde
sonst die ständige Gefahr, dass sie sich verbie-
gen. Deshalb legiert man das Feingold mit
anderen Metallen, wie z.B. Kupfer, Mangan,
Silber oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:

750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
375/000 = 9 Karat Gold
333/000 = 8 Karat Gold

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht ein-
fach, gibt es doch Ringe aus Gelb-, Weiß-,
Rotgold oder auch aus dem besonders wert-
vollen Platin. Durch die Kombination von 
innovativer Technik und traditioneller Gold-
schmiedearbeit werden die Ringe zu
Schmuckstücken von vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind Geschmack-
sache, die Legierung ist es nicht. Da nämlich
Gold ein sehr weiches Metall ist, kann man es
nicht unlegiert, d. h. ungemischt mit anderen

Lasst Blumen sprechen…
Blumen spielen von Anfang an in der Liebe eine
ganz besondere Rolle. Ob es das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künf-
tigen Schwiegereltern, ein Strauß zur
Versöhnung oder einfach mal so – man(n) sagt
es gern mit Blumen. Erst recht am Tag der

Hochzeit: Blumen, wohin das
Auge schaut. Auto oder Kutsche
werden geschmückt, z. B. mit
immergrünem Buchsbaum in

Kombination mit weißen oder bunten Blüten.
Ideal für die Hochzeitstafel: Kleine, verschiedene
Blümchen bunt über das Tischtuch gestreut oder
– edler – weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid ist ein
Traum – der Brautstrauß macht ihn komplett. Zu
weiß passt natürlich alles. Wenn das Brautkleid
allerdings nicht weiß ist oder nicht ausschließlich
weiß, sollte der Brautstrauß schon mit viel
Bedacht ausgesucht werden. Das obliegt dem

Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie das
Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum Floristen
mitnehmen) und auch, welche Blumen die Braut
am liebsten mag. Am besten, Sie lassen sich von
einer guten Floristin oder einem guten Floristen
professionell beraten. Doch sollte der Strauß
nicht zu groß sein: Die Braut muss ihn tragen
und eine zukünftige Braut am späten Abend
noch fangen können. Ob der Bräutigam sich
einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder
nicht, bleibt ihm überlassen.
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Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal
süße Blüten gekostet?

Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch
Rosenblüten-Blätter werden mit einer Eiweiß-
Zuckermischung bestrichen und zwei Tage lang
getrocknet. Mit einem Klecks Sahne befestigt,
sind sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer
Hochzeitstorte.

SPRACHE DER BLUMEN

Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Blumenträume
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Smoking oder Cut

belästigen – in den Rauchsalon ihres Clubs
zurückzogen, tauschten sie die Frackjacke
gegen ein im Sakkoschnitt gehaltenes, beque-
meres Kleidungsstück, das sie später Evening-
oder Dinner-Jacket nannten.
Ende des 19. Jahrhunderts wurde dieser Dress
mit der festlichen Note unter dem Namen
„Smoking“ (abgeleitet vom englischen „to
smoke“ für „rauchen“) als Anzug für den
Abend übernommen.

Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking nie-
mals am Morgen, sondern erst ab 19.00 Uhr
getragen werden soll.
Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng
an diese Bekleidungsregel. Zur kirchlichen
Trauung darf der Bräutigam den Smoking
schon am Nachmittag anziehen.

Übrigens: In Amerika und England ist der Cut
offizielle Hochzeitskleidung – für Bräutigam
und Gast. Der „Cutaway“, heute einfach nur
„Cut“ genannt, ist eigentlich der Nachfolger
des Gehrocks. Um die Jahrhundertwende
wurde der Gehrock noch über dem Anzug
getragen. Die Jacke des Cuts ist entweder
anthrazit oder silbergrau und wird von einer
schwarz-weiß gestreiften oder schwarzen Hose
ergänzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages – und dies
sind seine traditionellen Details:
• Seiden-Plastron
• Kläppchen-Hemd
• Silberne Weste
• Einstecktuch

Manche Männer tragen ihren Smoking nur ein-
mal im Leben, nämlich zur Hochzeit.
Andere kaufen sich alle paar Jahre einen
neuen. Denn sie wissen, dass sich der Schnitt,
die Kragenform, die Revers und einiges mehr
immer wieder ändern. Wer also seinen schwar-
zen Smoking nach der Hochzeit einmottet und
meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben,
der sieht im Fall des Falles entweder „alt“ aus
oder, was noch schlimmer, er passt am Ende
nicht mehr in das gute Stück.

Doch Hauptsache ist, man führt Smoking und
dazugehörige Dame öfter mal aus. Dann lohnt
sich auch die Anschaffung. Und der Ehefrieden
ist gesichert.

Wie kommt der Smoking eigentlich zu seinem
merkwürdigen Namen? 
So ganz genau weiß das vermutlich niemand.
Die einen behaupten, ein junger Amerikaner
hätte es als Erster gewagt, im Jahre 1886 zum
Herbstball des vornehmen New Yorker Tuxedo
Golf-Clubs nicht im obligatorischen Frack zu
erscheinen, sondern in einem Sakko mit
schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit
schwarzer Schleife, roter Weste und einer Hose,
deren Außennaht eine Borte zierte. Seitdem
heißt dieser Anzug in Amerika „tuxedo“.

Die Engländer datieren den schwarzen
Abendanzug auf viktorianische Zeiten zurück.

Als die Gentlemen sich nach dem
Dinner zur Entspannung –

auch, um die Damen nicht
durch den Zigarrendunst zu

• Rockschöße
• Streifenhose
• Zylinder

Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder ist
zum Cut die Krönung! Er wird der Etikette
zufolge nur außer Haus getragen und in der
Kirche abgesetzt.

Wer sich nicht entscheiden kann oder das ganz
besondere liebt, hat auch die Möglichkeit, sich
im städtischen Kostümfundus in historische
Gewänder zu kleiden. Informationen gibt es im
Internet: www.Hoch-Zeit-Reise.de und
www.historische Gewandung.de
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Frisur und Make-Up

Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine un-
schlagbare Kombination. Nehmen Sie den
Schleier oder Kopfschmuck unbedingt zum Be-
ratungsgepsräch beim Friseur mit, denn so kann
Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.

Das Make-Up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen am

Vergessen Sie doch einen Augeblick lang Ihr
Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die
Hochzeitsreise, die Einladungen... Denken Sie
statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht
gestresst aussehen, sondern strahlend schön.

Ihre Frisur
Ihre Frisur am Hochzeitstag sollte auf Ihr
Brautkleid abgestimmt sein. Ihr Friseur wird
Ihnen sicher gern mit einer ausführlichen und
fachkundigen Beratung zur Seite stehen.

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmei-
chelhaft und ideal für romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen, wenn Ihr
Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre
Haare sowieso lockig sind und Sie zarte
Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und
betont elegant. Dafür sollten Sie sich entschei-
den, wenn Ihre Haare sehr fein sind, Sie mar-
kante Gesichtzüge haben und sich lieber ele-
gant als niedlich präsentieren. Mit einem
extravaganten Hut kann eine solche Frisur eine
interessante Optik bekommen.

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen
Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch
unbedingt einem Friseur anvertrauen, denn eine
haltbare Kreation will gekonnt sein.

Hochzeitstag versteht sich von selbst.
Deshalb sollten Sie auf professionelle Hilfe 
vertrauen und sich ausführlich im Beauty-
Studio beraten lassen.

So können Sie auch gleich herausfinden,
ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen
passt.
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Frisur und Make-Up

sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetra-
gen werden). Und Sie werden sehen, Ihr Make-
up wirkt frisch.

Fußpflege – Wichtig für’s Wohlgefühl

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet –
Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen das Dasein
etwas angenehmer zu gestalten.

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So

klassisch wie möglich, denn so werden Ihnen

Ihre Hochzeitsbilder auch noch in zehn Jahren

gefallen! Klassik muss ja nicht unbedingt lang-

weilig ausfallen, Glanz auf den Liedern zum

Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen

Trick setzen die Visagisten besonders gerne

ein). Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten
Moment gekauf werden, denn im Laufe des
Tages können die Füße anschwellen, und dann
sollten Schuhe schon etwas eingelaufen sein.
Gönnen Sie sich einen Termin bei der
Fußpflege, aber investieren Sie auch in ein 
konsequentes Heimpflegeprogramm:

– tägliche Wäsche mit warmem Wasser und
Seife

– Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße
eincremen

– Füße warm halten und turnen lassen, denn
das kurbelt die Durchblutung an.

– So oft wie möglich barfuß gehen, damit die
Füße „durchatmen“ können

16



Den schönsten Moment 
für immer bewahrt
Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fra-
gen: „Mami, Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr
geheiratet habt“. Welche Enttäuschung, wenn
Sie dann ein paar Fotos hervorkramen, die
Tante Gisela oder Onkel Rainer gemacht
haben. Fotos, von denen sich – erst als es zu
spät war – herausstellte, dass sie teils unscharf
und teils verwackelt waren.

Da kann es dann passieren, dass die schönsten
Augenblicke der Eheschließungszeremonie und
der anschließenden Hochzeitsfeier bildlich
gesehen schlichtweg verloren sind.
Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich
weder nachstellen noch wiederholen. Nur der
Ärger, dass man keine schönen, vorzeigbaren
Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast
großzügig anbietet „Ich mache Fotos, darum
braucht ihr euch nicht zu kümmern“ – empfeh-
lenswert ist es immer, für den schönsten Tag im
Leben einen professionellen Fotografen zu
engagieren.
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Hochzeitstorten

Götter darum, das junge Paar mit Nachwuchs
zu segnen. Hauptbestandteil dieses Kuchens
war ein besonderer Mehltyp. Getreide wurde
damals als Symbol für Fruchtbarkeit angese-
hen.

Im Laufe der Zeit wurde aus dem einfachen
Kuchen eine kunstvolle Torte.
Heute darf Marzipan in der Hochzeitstorte
nicht fehlen. Diese süße Zutat wird aus gerie-
benen Mandeln, Zucker und Rosenöl herge-
stellt – der Zucker soll das Eheleben versüßen,
die Rose steht für die wahre Liebe und die
Mandeln garantieren eine glückliche Ehe.
Die Hochzeitstorte als optischer Glanzpunkt
der Tafel soll natürlich eine genau solche
Gaumenfreude sein. Besonders süß sind
Sahne- und Cremefüllungen, in denen
Bittermandeln, Früchte und Likör verarbeitet
sind. Der Teig ist meist locker und 
mit weißem Marzipan umkleidet
– weiß als Farbe der Reinheit,
Jungfräulichkeit und des Glücks.

Angeblich war es der englische
Konditor Rick, der im 18. Jahr-
hundert die fünfstöckige
Hochzeitstorte „erfand“.
Dazu soll ihn der Kirchturm 
der St. Brides Church, der 
Kathedrale in der Londoner 
Heet Street, mit seinen fünf 
Stufen inspiriert haben.

Die Krönung des Festes: Die prächtige
Hochzeitstorte wird herein gebracht. Ein wah-
res Wunderwerk aus Creme oder Sahne.
Verziert, geschmückt und gekrönt mit dem
Brautpaar selbst.
Sahneschichten, Baiser, Marzipan und
Schokolade, süße Früchtchen und Zuckerguss
lassen nicht nur dem Brautpaar das Wasser im
Munde zusammenlaufen. Doch ist die süße
Köstlichkeit mehr als nur eine Kalorienbombe –
der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange
Tradition und ist einer der Höhepunkt des
Festes.

Gemeinsam schneiden die Brautleute die Torte
an und ein alter Brauch besagt, dass der in der
Ehe den Ton angeben wird, der beim
Torteanschneiden die Hand oben aufliegen hat.
Traditionsgemäß füttert der Bräutigam seine
Liebste mit einem kleinen Bissen des ersten
Tortenstückes und umgekehrt. Dieser Brauch
soll symbolisieren, dass die beiden in Zukunft
füreinander sorgen werden. Erst danach wird
der Rest der Torte an die Gäste verteilt.

Schon vor mehr als 2000 Jahren, bei den alten
Römern, nannte sich diese Zeremonie
„Confarreatio“ (wörtlich: Gemeinsames
Kuchenessen), wobei während der
Hochzeitsfeier ein einfacher Kuchen in der
Mitte geteilt wurde. Braut und Bräutigam aßen
davon mehrere Stücke, der Rest wurde über
dem Kopf der Braut gebrochen. Die Krümel

wurden von den Gästen aufgesam-
melt und gegessen. Mit diesem

Ritual baten die Römer ihre
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Mai statt, aber Vorteile sind Vorteile, wie die
Einkommensteuer-Rückzahlung zeigen wird.

Auf jeden Fall sollten Sie gleich nach der Heirat
den Wechsel der Lohnsteuerklasse beantragen.
Dazu gehen Sie mit Ihrer Lohnsteuerkarte zum
Einwohnermeldeamt. Bei nur einem Verdiener
erfolgt der Wechsel von der Steuerklasse I zur
sehr viel günstigeren Steuerklasse III, sind
beide Ehepartner Arbeitnehmer, gibt es wahl-
weise die Steuerklassenkombination IV/IV oder
III/V. Fragen Sie in Ihrer Personalabteilung, was
günstiger ist. Der Steuerklassenwechsel gilt
übrigens nicht rückwirkend, sondern erst ab
dem 1. des Folgemonats.

Doppelte Haushaltsführung
Dazu muss einer der Ehepartner auswärts 
arbeiten und aus diesem Grunde am Beschäfti-
gungsort eine Zweitwohnung unterhalten.
In solchen Fällen sind als Werbungskosten
absetzbar:
Die notwendigen Kosten der Zweitwohnung

Sind Verheiratete die besseren Menschen?
Fast könnte man es glauben. Denn steuerlich
stehen sie in der Regel besser da als Singles
oder Paare, die ohne Trauschein zusammenle-
ben. So will es Artikel 6 Absatz 1 des
Grundgesetzes, der da lautet: „Ehe und Familie
stehen unter dem besonderen Schutz der staat-
lichen Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifel-
los bei der Einkommensteuer die Möglichkeit
der Zusammenveranlagung, denn bei ihr
kommt der sogenannte Splittingtarif voll zur
Geltung. Das gemeinsam zu versteuernde
Einkommen wird zunächst halbiert, für diesen
Betrag anschließend die Steuer wie bisher aus
der Grundtabelle abgelesen und dann verdop-
pelt. Bei unterschiedlich hohem Einkommen
der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn einer
der Ehegatten überhaupt keine Einkünfte hat –
führt die Zusammenveranlagung zu einem
erheblich niedrigeren Steuersatz und einer
deutlichen Steuerersparnis. Auch von der
Verdopplung des Höchstbetrages für
Vorsorgeaufwendungen können die 
Ehegatten in einem solchen Falle 
profitieren.

Heiraten mit Köpfchen
Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die
Heirat haben, gelten für das gesamte Kalender-
jahr. Im Klartext heißt das: Heiraten Sie besser
noch in den letzten Dezembertagen als Anfang
Januar. Zugegeben, die Winterzeit kommt für
eine Hochzeit nicht gerade gelegen und die
meisten Eheschließungen finden tatsächlich im

(Miete, Betriebskosten) in nachgewiesener
Höhe.
Die Fahrtkosten für wöchentlich eine tatsäch-
lich durchgeführte Familienheimfahrt (alterna-
tiv können die Gebühren für ein 15-minütiges
Ferngespräch zum günstigsten Tarif pauschal
abgezogen werden).
Für drei Monate ist auch das Absetzen von
Verpflegungs-Mehraufwendungen in Höhe der
Pauschalsätze bei mehrtägigen Dienstreisen
zulässig.

Entscheidend ist immer, dass die doppelte
Haushaltsführung aus beruflichen Gründen
gegeben ist. Heiraten also Berufstätige, die an
verschiedenen Orten berufstätig sind und blei-
ben sie auch dabei, so kann derjenige die
Haushaltsführung geltend machen, der die
gemeinsame Familienwohnung in der
Wohnung des Ehepartners einrichtet. Die
gemeinsame Familienwohnung kann auch eine
neue Wohnung sein, die dann für beide als
Mittelpunkt ihres Lebens gilt.



Ehrliches Güterrecht

Wenn es Ihnen auch schwer fällt, gerade im Trubel der
Hochzeitsvorbereitungen daran zu denken: ein
Ehevertrag und eine entsprechende anwaltliche Be-
ratung können viele Unklarheiten beseitigen und un-
angenehmen Überraschungen vorbeugen. 
Mit der Eheschließung vor dem Standesbeamten tre-
ten die zivilrechtlichen Wirkungen der Ehe gemäß §§
1353 ff BGB ein.
In den Vorschriften des Bürgerliche Gesetzbuches  sind
u. a. die Namensgestaltung bei Eheschließung, die
Haushaltsführung in der Familie und die gegenseitige
Unterhaltspflicht geregelt. Es ist sinnvoll, sich vor der
zivilrechtlichen Eheschließung über die Bedeutung
und Konsequenzen einzelner Vorschriften des Ehe-
und Familienrechtes klar zu werden. Rechtsanwälte
und Notare erteilen auch Auskunft über die Folgen
des Vermögenserwerbs im Rahmen des gesetzlichen
Güterstandes, der Zugewinngemeinschaft und die
Auswirkungen bei Vereinbarung eines vertraglichen
Güterstandes. Sie informieren auch über den Umfang
der gesetzlichen Unterhaltpflicht, die Auswirkungen

des Güterstandes auf das Erbrecht und die Regelung
im Zusammenhang mit der Geburt und der Erziehung
von Kindern.
Auch wenn niemand bei der Eheschließung an eine
mögliche Auflösung der Ehe denken will, so ist es doch
sinnvoll, die Rechtsfolgen für beide Ehegatten bei
Scheidung oder Tod vorab zu bedenken. Das Gesetz
sieht zahlreiche vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten
für Ehegatten vor. Gibt es solche Vereinbarungen in
Form eines Ehevertrages gemäß § 1408 BGB nicht, so
gelten im Fall des Scheiterns oder bei Auflösung einer
Ehe die gesetzlichen Regelungen, unabhängig davon,
ob sie im Einzelfall von den zukünftigen Ehepartnern
für sinnvoll und angemessen gehalten werden.

Rechtsverhältnisse bei Begründung von Lebenspart-
nerschaften

Bei der Anmeldung von Lebenspartnerschaften müs-
sen die Lebenspartner ihren Vermögensstand erklä-
ren.
Auch hier empfiehlt sich eine fachliche Beratung durch
Rechtsanwälte und Notare.
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ten Sie ebenfalls erst umziehen und dann hei-
raten. Dass Ihr Ehepartner später in die gleiche
Wohnung zieht, geht niemanden etwas an.

Durch derart geschicktes Taktieren zwischen
Umzug und Heirat können Sie einiges einsparen.

Heiratsbeihilfen
Besonders nette Arbeitgeber bescheren ihren
Mitarbeitern eine Heiratsbeihilfe. Diese Beihilfe
ist steuerfrei, soweit sie den Betrag von 350
EURO nicht übersteigt (vorausgesetzt, sie wird
innerhalb von drei Monaten vor oder nach der
Eheschließung gezahlt).

Sicherheit in jeder Lebensphase –
Absicherung für die ganze Familie
Die Jahre der Familiengründung sind bekann-
termaßen eine erfüllte Zeit, jedoch finanziell
oft eine Durststrecke. In den meisten Familien
fällt ein Elternteil vorübergehend als Verdiener
aus. Zugleich muss in neue Anschaffungen,
zum Beispiel Einrichtungsgegenstände, inve-
stiert werden. Gerade in dieser Zeit ist es not-
wendig, für unvorhersehbare Ereignisse, die
schlagartig einer jungen Familie die Lebens-
grundlage entziehen können, vorzusorgen.

Mit günstigen Beiträgen und sofortigem
Versicherungsschutz ist deshalb die Risiko-
Lebensversicherung gerade für junge Familien
der ideale Einstieg in die Familienvorsorge. Für
geringe monatliche Zahlungen erhalten Sie
eine sehr hohe Auszahlungssumme, da kein
Kapital gebildet wird und im Erlebensfall keine

Umzug
Die Kosten eines beruflich bedingten Umzugs
können von der Steuer abgesetzt werden. Als
beruflich bedingt gilt auch ein Umzug, bei dem
Sie zwar nicht den Arbeitgeber wechseln, dafür
aber eine erhebliche Verkürzung der Entfer-
nung zwischen Wohnung und Arbeitsplatz ein-
tritt (das gilt bei einer Zeitersparnis von minde-
stens einer Stunde bei einer täglichen Hin- und
Rückfahrt als gegeben).

Hier müssen Sie jetzt clever sein, wie Sie an
den beiden folgenden Beispielen sehen:
1. Ihr künftiger Ehepartner wohnt in A und ist
dort berufstätig. Sie wohnen – noch – in B und
haben dort Ihren Arbeitsplatz. Gemeinsam
haben Sie beschlossen, nach der Heirat in A zu
wohnen. In diesem Falle sollten Sie erst eine
Stelle in A suchen und auch antreten und erst
danach heiraten. Ihr Umzug wäre in diesem
Falle beruflich und nicht etwa privat bedingt.

2. Wollen Sie in die Nähe Ihres momentanen
Arbeitsplatzes ziehen, um so täglich eine
wesentliche Zeitersparnis zu haben, dann soll-

Leistung vorgesehen ist. Sobald es Ihre finan-
zielle Situation erlaubt, lohnt sich die
Umwandlung in eine kapitalbildende
Lebensversicherung. Damit leisten Sie zusätz-
lich zur Absicherung Ihrer Familie einen wichti-
gen Beitrag zu Ihrer eigenen Altersvorsorge.
Überschussbeteiligung und Steuerersparnis
machen sie zudem zu einer äußerst rentablen
Anlage. Eine besondere Form der kapitalbilden-
den Lebensversicherung ist die Versicherung
auf verbundene Leben. Hier sind immer zwei
Personen in einem Vertrag versichert.
Außerdem eignen sich die Risiko- und die 
kapitalbildende Lebensversicherung zur
Absicherung von Bankbürgschaften und
Krediten, ja sind oft sogar Bedingung für ihre
Gewährung.

Verantwortung tragen heißt vorsorgen
Sie machen die Familie erst vollständig und
haben ihr ganzes Leben noch
vor sich – Ihre Kinder. Noch
sind sie Baumeister in der
Sandkiste oder gründen mit
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Das Recht in der Ehe

zurückgezahlt werden. Ähnliches gilt für die
Lehre mit ihren geringen Ausbildungsver-
gütungen. Eine Ausbildungsversicherung, die
Sie als Mutter und Vater abschließen, stellt
sicher, dass die Ausbildung Ihrer Kinder nicht
von finanziellen Engpässen bestimmt wird.
Sehr schnell geht es dann um die Gründung
eines eigenen Hausstandes. Von der Miet-
sicherheit bis zur Wohnungseinrichtung – alles
hat seinen Preis. Wie schön, wenn dann vorge-
sorgt ist und die Wohnung auch mit neuen
Dingen eingerichtet werden kann. Die

Puppenkindern ihre erste Familie. Schnell
kommt dann die Schule, die Ausbildung
beginnt, dann verlassen die Kinder das Haus,
finden Partner und denken ans Heiraten ...

Es gibt sinnvolle und preiswerte
Versicherungen, mit denen Sie Ihren Kindern
den Weg ins Leben von Geburt an sichern kön-
nen. Sorgen Sie vor – gegen Unfall und
Krankheitsfälle, aber auch für eine gesicherte
Ausbildung. Ein Studium kostet viel Geld, die
staatliche Förderung ist knapp und muss

Heiratsversicherung gibt Ihren Kindern den
finanziellen Spielraum, den man braucht, um
die eigenen vier Wände zu gestalten.
Bei Heirat – spätestens jedoch mit Vollendung
des 25. Lebensjahres des Kindes – wird das
Geld ausgezahlt.

Sowohl die Ausbildungs- als auch die
Heiratsversicherung bieten eine sehr gute
Möglichkeit, das Kindergeld sinnvoll zu nutzen,
indem Sie es in die Zukunft Ihrer Kinder 
investieren.

Wenn es Ihnen auch schwer fällt, gerade im
Trubel der Hochzeitsvorbereitungen daran zu
denken: Ein Ehevertrag und eine entsprechen-
de anwaltliche Beratung können viele Unklar-
heiten beseitigen, um unangenehmen Überra-
schungen vorzubeugen. Mit der Eheschließung
vor dem Standesbeamten treten die zivilrecht-
lichen Wirkungen der Ehe gemäß §§ 1353 ff
BGB ein.

In den Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuches sind u.a. Namensgestaltung bei
Eheschließung, die Haushaltsführung in der

Familie und die gegenseitige Unter-
haltspflicht geregelt. Es ist sinn-

voll, sich vor der zivilrecht-
lichen Eheschließung über die

Bedeutung und die Konsequenzen einzelner
Vorschriften des Ehe- und Familienrechtes klar
zu werden. Rechtsanwälte und Notare erteilen
auch Auskunft über die Folgen des Vermögens-
erwerbs im Rahmen des gesetzlichen Güter-
standes der Zugewinngemeinschaft und die
Auswirkungen bei Vereinbarung eines vertrag-
lichen Güterstandes. Sie informieren auch über

den Umfang der gesetzlichen Unterhaltspflicht,
die Auswirkungen des Güterstandes auf das
Erbrecht und die Regelung im Zusammenhang
mit der Geburt und der Erziehung von Kindern.
Auch wenn niemand bei der Eheschließung an
eine mögliche Auflösung der Ehe denken will,
so ist es doch sinnvoll, die Rechtsfolgen für
beide Ehegatten bei Scheidung oder Tod vorab
zu bedenken. Das Gesetz sieht zahlreiche ver-
tragliche Gestaltungsmöglichkeiten für
Ehegatten vor. Gibt es solche Vereinbarungen
in Form eines Ehevertrages gemäß §1408 BGB
nicht, so gelten im Falle des Scheiterns oder
bei Auflösung einer Ehe die gesetzlichen
Regelungen, unabhängig davon, ob sie im
Einzelfall von den zukünftigen Ehepartnern für
sinnvoll und angemessen gehalten werden.



Lassen Sie andere die Arbeit machen

Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten,
um eine große Tafel auszurichten? Ganz zu
schweigen von den dienstbaren Geistern, die
man dazu benötigen würde! Jeder Gastwirt
oder Hotelier wird sich dagegen freuen, wenn
Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das
leibliche Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern
wenn möglich auch um Blumenschmuck,
Menükarten, Tischkarten etc.
Natürlich kostet das extra, aber wenn alles in
einer Hand ist, werden Sie in letzter
Konsequenz wesentlich entlastet.

23

Inh. H.-J. Weidling - Am Galgenfeld 1 - 63571 Gelnhausen
Telefon 0 60 51 - 88 40 99 Fax 0 60 51 - 88 40 97

Vermietung von:
*  Tontechnik
*  Lichttechnik
*  Schank- u. Kühltechnik
*  Pavillons und Zelte
*  Zeltmobiliar
*  Terrassenheizstrahler
*  Sonnenschirme u.v.m.
Vermittlung von:
*  Livemusik / Dj`s
*  Catering

Getränke - Center

Gelnhausen



Lassen Sie andere die Arbeit machen

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht 
kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren selbst
einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig sind vor allem zwei
Dinge: Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate
vorher! – um den Termin bemühen, und zweitens sollten Sie ganz
klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem einen genauen
Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Und essen Sie auch das eine 
oder andere vorher mal zur Probe. Sicher ist sicher.
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Bergschlößchen
da Enzo & Leo

Hochzeit feiern

im Schlösschen –
wo sonst

Bergschlösschen da Enzo & Leo
Am Schlösschen 4 • 63571 Gelnhausen

Tel. 06051-47 26 47 • www.restaurant-bergschlösschen.de

Das Team vom Bergschlößchen freut sich darauf Sie

und Ihre Gäste an Ihrem Hochzeitstag mit den

Köstlichkeiten der mediterranen Küche zu verwöhnen

und diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.
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Hochzeitstage – nicht vergessen

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben,
mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75
Ehejahren muss es noch nicht zu Ende sein. Es
ist ein langer, aber schöner Weg.

Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht
vergessen! – und viele Jubelfeiern. Und das
nicht nur zum „vollen“ Jahr, nein, sogar die
halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Lass mich zu deinenFüßen liegen
lass mich dich anschaun immerdar,
lass mich in den geliebten Zügen

mein Schicksal lesen mild und klar,
damit ich fühle, dass auf Erden
die Liebe noch zu finden ist,

damit ich fühle, dass die Liebe
um Liebe noch die Welt vergisst.

– Theodor Storm –



Damit alles glatt geht – die wichtigsten Benimmregeln 
imÜberblick

tet vom Brautvater oder einem Brautführer und
dem Hochzeitsmarsch. Am Altar erwartet der
Bräutigam seine Liebste schon sehnsüchtig.
Etwas gängiger ist es bei uns, dass das Paar
gemeinsam einzieht. Vorweg gehen Brautjung-
fern und Blumenkinder, die übrigens nicht älter
als acht Jahre sein sollten.

Ob Oldtimer oder Ente, das Hochzeitsauto
fährt nie schneller als mit 40 km/h durch die
Stadt. Den Anfang des Zuges macht hier
wiederum das Hochzeitspaar.

Was die Kleidung betrifft, geben Braut und
Bräutigam den Trend vor. Das bedeutet auch:
Trägt die Braut ein langes Kleid, dürfen auch
die anderen weiblichen Gäste in lang erschei-
nen. Wählt sie allerdings ein kurzes Kleid, sind
lange Roben tabu! Gleiches gilt für die Herren.
Sie sollten sich vorher erkundigen, ob der

Wenn ein königliches Brautpaar einlädt, weiß
jeder der Anwesenden genau, was sich bei so
einem wichtigen Ereignis gehört und was auf
jeden Fall zu vermeiden ist. Alles läuft nach
ganz bestimmten Regeln ab. Ein Nein am fal-
schen Ort zur falschen Zeit zum Beispiel hat
katastrophale Folgen. Das Preisschild unter der
Schuhsohle ruft einiges Gelächter hervor, wenn
sich der Bräutigam in der Kirche bei der
Segnung niederkniet. Natürlich muss nicht jede
Hochzeitsgesellschaft so sehr auf die Etikette
achten wie die High Society, doch ein paar
Gepflogenheiten sollten dennoch eingehalten
werden.

Scherben bringen Glück! Aber nur die von
Porzellan und Keramik, keinesfalls aus Glas,
das hat beim Polterabend nichts zu suchen.

Was die Aussteuer betrifft, hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten einiges geändert. Die
Braut braucht nicht mehr Unmengen Tisch-
wäsche zu besticken und ist schon gar nicht
dafür zuständig, die gesamte Aussteuer in die
Ehe mitzubringen. Für die Kosten der Feier
waren früher allein die Brauteltern zuständig,
heute legen für gewöhnlich beide Familien
zusammen oder das Brautpaar finanziert das
Fest ganz allein.

Hinreichend bekannt aus Kino
und Fernsehen ist der Einzug
der Braut in die Kirche, beglei-

Bräutigam einen Smoking trägt, wenn nicht,
bleiben auch weitere Smokings besser im
Schrank.

Sie sitzt rechts, er links; das gilt für die
gesamte Hochzeitszeremonie in Kirche und
Standesamt, bei Empfang und Essen.
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Reden werden gehalten, wenn alle Gäste am
Tisch sitzen. Den Anfang macht der Brautvater,
nach gebührendem Abstand können weitere
Redner folgen. Achtung: Kein Vortrag sollte
länger als vier Minuten dauern!

Der erste Tanz des Abends gehört ausschließ-
lich dem Brautpaar. Ob es nun der traditionelle
Wiener Walzer oder etwas anderes ist, ent-
scheiden Begabung und Vorlieben!

Wie hoch die Hochzeitstorte zu sein hat, ist
nicht vorgeschrieben. Nur eine Zutat darf auf
keinen Fall fehlen: Marzipan. Denn Mandeln
symbolisieren Glück in der Liebe. Serviert wird
die Torte entweder nachmittags oder um
Mitternacht. Anschneiden muss sie das
Brautpaar zusammen, beide halten das Messer
gemeinsam. Dann darf jemand anders weiter-
machen. Manch einer achtet auch darauf, wer
beim Anschneiden die Hand oben hat – angeb-
lich soll derjenige auch in der Ehe die
Oberhand haben...
Das Brautpaar darf sich von der
Hochzeitsgesellschaft still und heimlich, also
„auf Französisch“, verabschieden, während
die Gäste weiter feiern. Es kann sich aber auch
laut umjubelt in die Flitterwochen schicken las-
sen – das ist Geschmacksache!

Ist der große Tag vorbei, bleiben noch die
Geschenke. Denn diese werden für gewöhn-
lich erst nach der Feier ausgepackt. Deshalb

Auch bei der Hochzeitstafel sollte eine
gewisse Sitzordnung eingehalten werden. Dem
Brautpaar steht der geschmückte Platz in der
Mitte zu. Daneben dürfen Eltern und
Schwiegereltern Platz nehmen, wobei die
Mutter der Braut samt Partner neben dem
Bräutigam sitzt und der Vater des Bräutigams
mit Partnerin neben der Braut.

sollte auch jeder Gast darauf achten, dass die
Glückwunschkarte gut am Geschenk befestigt
ist, damit das Brautpaar die Präsente auch
zuordnen kann.
Und noch ein Tipp: Hochzeitsgeschenke dürfen
auf keinen Fall weiterverschenkt werden, das
bringt Unglück! Dann lieber ein
Geschirrhandtuch zuviel!

Damit alles glatt geht – die wichtigsten Benimmregeln 
imÜberblick
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Tel.: 06051 - 1 82 81 www.dancing-world.de



RechtzeitigePlanung ist die halbe Feier

Drei Monate vorher … 
• Spätestens jetzt sollten Sie sich beim 

Standesamt anmelden!

• Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen 
sprechen, gleichzeitig den Termin für die 
Trauung vereinbaren.

• Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja 
nichts mehr dazwischen kommen kann.

• Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie 
einladen wollen. Daraus ergeben sich die 
Größe der erforderlichen Räumlichkeiten und
natürlich auch die Kosten für die Bewirtung.

• Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires 
auswählen und bestellen. Daran denken,
dass evtl. noch Änderungen vorgenommen 
werden müssen.

• Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“:
Deshalb vergessen Sie auf keinen Fall die 
passenden Dessous zum Brautkleid. Ob 
Corsage, Body oder Strapse – in einem Fach-
geschäft finden Sie die richtige Beratung.

• Angebote für das Festmenü einholen, von 
Hotels, Restaurants oder auch vom Party-
service, falls Sie zu Hause oder in Räumen 
ohne Gastronomie feiern wollen.

• Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl 
ist groß – von der Kutsche über den Oldtimer
bis zum Luxuswagen.

• Einen Fotografen auswählen und eventuell 
auch einen professionellen Discjockey.

• Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen.
Wenn nötig, Impfungen vornehmen lassen.
Gültigkeitsdauer der Reisepässe überprüfen.

Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh genug
mit den Vorbereitungen beginnen. Dass es am
Ende möglicherweise trotzdem hektisch wird,
steht auf einem anderen Blatt.

Ein halbes Jahr vorher ...
… sollten Sie schon die ersten Überlegungen
anstellen. Falls Sie nämlich in einer besonders
begehrten „Hochzeitskirche“ heiraten wollen
oder an ein sehr beliebtes Restaurant für die
Feier denken oder mit dem einzigen Leih-Rolls
Royce zur Kirche gefahren werden möchten.

• Kostenplan aufstellen und in der engeren 
Familie besprechen. Falls erforderlich, die 
Kosten aufteilen oder für die nötige 
Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher ...
• Brautjungfern und Blumenkinder auswählen 

und einladen.

Erkundigen Sie sich beim zuständigen Standes-
amt, welche Papiere erforderlich sind und fra-
gen Sie, wo man eventuell noch fehlende
Papiere besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten Termin-
wunsch für Ihre Eheschließung haben, emp-
fiehlt es sich schon jetzt, diesen Termin vormer-
ken zu lassen. Je ausgefallener Ihre Wünsche
sind, desto dringender empfiehlt es sich, früh-

zeitig alles Nötige in die Wege zu
leiten, notfalls auch schon mal
mit dem Geistlichen über den
Hochzeitstermin zu sprechen.

• Endgültige Gästeliste zusammenstellen,
Einladungskarten basteln oder drucken las-
sen (vorsichtshalber ein paar mehr in 
Reserve).

• Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die
Antworten später auf der Liste festhalten.
Wenn nötig, noch einmal nachhaken.

• Einladungskarten, Menü-, Tisch- und Dank- 
sagungskarten können in einem „Arbeits-
gang“ gedruckt werden. Das spart Kosten.
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6 Wochen vorher ...
• Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist,

auch dafür Einladungen verschicken oder 
telefonisch einladen. Unbedingt an Musik 
oder Unterhalter denken.

• Alle Buchungen und Terminabsprachen noch 
einmal checken und bestätigen lassen.

• Die Gästeliste ein letztes Mal überprüfen.
Jetzt müssten auch alle Zusagen da sein. Not-
falls noch einmal erinnern oder nachfragen.

• Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit zur
Kirche und evtl. zum Standesamt organisieren.

4 Wochen vorher ...
• Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.

• Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen,
Blumen für die Blumenkinder und das 
Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

3 Wochen vorher ...
• Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren,

Hochzeitsschuhe einlaufen.

• Die Braut spricht
mit dem Friseur
über ihre Frisur.
Vorschläge unter-
breiten lassen. Gut
wäre es, wenn der
Friseur das Braut-
kleid sehen könn-
te. Termin verein-
baren. Wenn der 
Friseur den
Schleier aufstek-

Achten Sie auch auf ein einheitliches 
„Gesamtbild“.

• Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen.

• Die Speisenfolge und die Getränke abstim-
men. Für Blumenschmuck sorgen.

• Trauringe auswählen und gravieren lassen.
Falls Sie schon Verlobungsringe haben, über-
prüfen, ob sie auch auf den meist stärkeren 
Ringfinger der rechten Hand passen.

8 Wochen vorher ...
• Einladungen versenden.
• Mit der „engeren“ Familie – Brautvater,

Brautmutter, Mutter und Vater des Bräuti-
gams – über die Kleidung zur Hochzeitsfeier 
sprechen.

• Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke 
zusammenstellen. In Einrichtungshäusern 
und Haushaltsfachgeschäften gibt es in der 
Regel Geschenklisten. Jeden Wunsch auf 
einem extra Blatt notieren, dann können die 
Schenkenden leichter eine Auswahl treffen.

• Für die auswärtigen Gäste Übernachtung 
organisieren.

• Den Gästen Anschriften und Telefonnummern
mitteilen.

• Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis 
jemanden um Übernahme des Amtes als 
oberster „Zeremonienmeister“ bitten.
Geeignet ist, wer möglichst viele der Gäste 
kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art hat,
spontan und flexibel reagieren kann.

• Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es 
jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

ken soll, ihn für  den Hochzeitstag nach
Hause bestellen.

• Gästebuch kaufen, damit sich darin am 
Hochzeitstag jeder eintragen kann. Ist für 
später immer eine schöne Erinnerung.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

C A F E  -  K O N D I T O R E I

MOST
„Der Spezialist für Hochzeitstorten“

63571 Gelnhausen • Röthergasse 16
Telefon 0 60 51-37 07
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Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier 
2 Wochen vorher...
• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
• Tischordnung nach endgültiger Gästeliste 

festlegen, Tischkarten mit Namen beschriften.

1 Woche vorher ...
• Die Trauringe abholen.
• Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter 

Minute.
• Kosmetikbehandlung vorsehen.
• Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen.
• „Generalproben“ durchführen – mit den 

Blumenkindern, mit der Musik, mit dem 
Zeremonienmeister.

• Liste vorbereiten, in der die Geschenke und 
die Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

• Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf 
denen Gäste nicht gut getroffen sind, sofort 
aussortieren.

• Danksagungskarten verschicken. Für
Geschenke mit einem persönlichen Brief 
danken. Wo vorhanden, Fotos beilegen.



Willkommen in der Welt des Wohnens

Bargeld lacht, aber auch eine Aktie ist angenehm
Platz, diesen Wunsch zu äußern, die Einladung.
Schreiben Sie ruhig
„Geldgeschenke werden nicht zurückgewiesen“
oder eine ähnliche lustige Formulierung.

Früher undenkbar, heute gang und gäbe; dass
man sich ein Geldgeschenk wünscht. Entweder
als Zuschuss zur Hochzeitsreise oder für eine
größere Anschaffung. Auch hier ist der beste

Damit die Übergabe des Geschenkes nicht pein-
lich wirkt, können Sie einen großen Kochtopf
hinstellen, mit einer Karte dran
„Hier kommt alles in einen Topf“.
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Mit Ihrer Trauung vor dem Standesamt setzen
Sie neue Akzente in Ihrem Leben – trauen Sie
sich, auch neue Akzente in Ihrer Wohnung zu
setzen.

Alt und neu sind dabei ein beliebtes Paar.
Die stilvolle, antike Vitrine verträgt durchaus
Konkurrenz und muss einem zeitgemäßen,
modernen Wohnstil nicht im Weg stehen. Ein
ausgewogenes Nebeneinander betont den Reiz
der Einzelstücke.

Doch sollten Wand-, Stoff- und Möbelfarben
harmonisch aufeinander abgestimmt sein, um
keine Dissonanzen in der Komposition des
Raumes aufkommen zu lassen.
Unterschiedliche Stilwelten brauchen

»»

VR Bank

Bad Orb-Gelnhausen eG

Sagen Sie JA – wir geben Ihnen

finanzielle Unabhängigkeit 

mit dem VR-FinanzPlan.

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 8233 384-0 
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info@weka-info.de • www.weka-info.de
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Willkommen in der Welt des Wohnens

nicht alles aus der Natur. Auch mit Kunststoff
und Aluminium kann es gemütlich werden.
Die Kunst liegt im Detail.

Dies gilt insbesondere für die Küchenein-
richtung, die ein halbes Leben hält. Um den
vorhandenen Raum optimal nutzen zu können,
ist eine perfekte Planung unerläßlich. Oft sind
es Raffinessen, die erst das Platzsparen mög-

Vermittlung. Sie können zum Beispiel für die
Wandgestaltung Ihre Lieblingsfarbe wählen
und Accessoires und Möbeloberflächen darauf
abstimmen.

Wenn Sie mediterranes Wohnflair mögen,
schätzen Sie sicher alles Natürliche: Korb und
Sisal, Holzmöbel und warme Farben.
Doch für Behaglichkeit und Wärme braucht es

lich machen und damit auch aus kleineren
Küchen einen behaglichen Koch-, Ess- und
Wohnraum schaffen.

Nutzen Sie die Vorteile, die sich mit einer aus-
führlichen, kompetenten Beratung durch
Fachleute in Möbelfachgeschäften, Küchen-
und Badstudios verbinden.
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Im Ziegelhaus 19 • 63571 Gelnhausen • Telefon 0 60 51- 88 89 55

•••••••••••DEKO-SERVICE•••••••••••
Wir gestalten nach Ihren Wünschen Ihre Räumlichkeiten auch größere Hallen

LEBENS-ART

Die interessante Kollektion für Herz und Seele. Seid 2 Jahren fin-
den Sie im Ziegelhaus in Gelnhausen auf 150 qm ein interessantes,
ausgesuchtes Programm an Heimtextilien – Glas – Porzellan –
Keramik – Kunstgewerbe aus Frankreich – England – Italien.

Schöne Dinge für Heim und Garten. Lassen Sie sich verzaubern
beim Bummeln und Stöbern durch eine schöne Welt!

Herzlich willkommen!
Reiner Herchenröder und Hubert Pötter



Catering
Verleih von Partymöbeln
Zeltverleih 

Weinhandel

Telefon06051/14595

Langerhausstrasse 7-9 • 63571 Gelnhausen

Deko






